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Herr Kriszun 

Zimmer: 054 

Telefon: 

0211 475-4036 

Telefax: 

0211 475-2790 

Robert.Kriszun@ 

brd.nrw.de 

Frau Schindler 
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Lieferanschrift: 
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40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis Düsseldorf Hbf 

U-Bahn Linien U78, U79 

Haltestelle:  

Victoriaplatz/Klever Straße 
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Per elektronischer Post 
Stadt Emmerich am Rhein 
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung - 
46446 Emmerich am Rhein 
 
 
mailto: Jens.Bartel@stadt-emmerich.de 
 
BPL Nr. D2-1 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  
 
Ihr Schreiben vom 09.11.2018 
 
Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um 
Stellungnahme gebeten. 
 
Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende 

Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
 
Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.  
 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und 

Bodenordnung (Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die 
Planung.  
 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35) 

ergeht folgende Stellungnahme: 
Gegen die o.g. Planung bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da 
sich im Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder 
Bodendenkmäler befinden, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des 
Landes oder Bundes stehen. 
Zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange empfehle ich -falls 
nicht bereits geschehen- den LVR -Amt für Denkmalpflege im 
Rheinland-, Pulheim und den LVR -Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige kommunale Untere 
Denkmalbehörde zu beteiligen 
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Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes  

(Dez. 51) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
 
Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
 
Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.  
 
Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht 

folgende Stellungnahme:  

Das Vorhaben befindet sich derzeit in keinem nach § 76 WHG, § 83 
LWG ordnungsbehördlich festgesetzten oder vorläufig gesicherten 
Überschwemmungsgebiet (ÜSG), für das besondere Schutzvorschriften 
gelten (§ 78 WHG). 
Das Plangebiet befindet sich in den Risikogebieten des Rheins, die bei 
einem Versagen oder Überströmen von 
Hochwasserschutzeinrichtungen ab einem häufigen Hochwasser 
(HQ10) überschwemmt werden können. Zum 05.01.2018 sind 
geänderte Anforderungen für Risikogebiete im WHG und BauGB in Kraft 
getreten.  
Risikogebiete im Sinne des § 78b Abs. 1 WHG, d. h. überschwemmte 
Gebiete bei einem seltenen bzw. extremen Hochwasserereignis 
(HQextrem), sind gemäß § 5 Abs. 4a BauGB im Flächennutzungsplan 
und gemäß § 9 Abs. 6a BauGB im Bebauungsplan nachrichtlich zu 
übernehmen.  
Eine Berücksichtigung der Belange Hochwasserschutz und 
Hochwasservorsorge ist in Bauleitplänen gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 12 
BauGB vorzunehmen. Gemäß § 78b WHG sind die Belange 
Hochwasserschutz und Hochwasservorsorge, insbesondere der Schutz 
von Leben und Gesundheit sowie die Vermeidung erheblicher 
Sachschäden, in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu 
berücksichtigen.  
 

Hochwasserschutz Rhein:  
Die Belange des Sachgebietes 54.4 sind von dem Vorhaben – hier B-
Plan Nr. D2-1  – betroffen.  
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Es bestehen jedoch keine Bedenken gegen den B-Plan aus Sicht des 
Hochwasserschutzes. Für geplante Eingriffe in den Deichschutzzonen 
(Deichnähe bis 100m), sind gemäß Deichschutzverordnung (DSchVO) 
Genehmigungen erforderlich und bei mir zu beantragen. 
 
Das auf dem Gelände befindliche Pumpwerk ist bei Hochwasser für die 
Entlastung der binnenseitigen Entwässerungsgräben erforderlich. Es ist 
zu klären, wer dieses zukünftig unterhält und betreibt. Das Ergebnis ist 
mir mitzuteilen. 
 
 
Ansprechpartner/innen: 

 
• Belange der Denkmalangelegenheiten ( Dez. 35) 

Tobias Hecker tobias.hecker@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475- 3599 
• Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 

Heidi Kirbach heidi.kirbach@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475- 2897 
 
 

Hinweis:  
Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der 
Bezirksregierung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 
Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen 
diese Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere 
Dezernate/Sachgebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen 
daher nicht geprüft. 
Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 
Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 
https://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04_TOEB.html 
und 
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04_TOEB_Zust
aendigkeiten.html  

Im Auftrag  

gez. 

Robert Kriszun 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. 
Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom (siehe Lageplan). 
 
Zur Versorgung des Planbereichs mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung 
neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und außerhalb des Plangebiets erforderlich. 
 
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Ihnen bekannten Maßnahmen 
Dritter im Bereich Dorfstr., Dornicker Str. und Haus-Wenge-Weg stattfinden werden. 
 
Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen: 
 
In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone in einer 
Breite von ca. 0,2 m für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.  
 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und 
Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe 
insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, 
die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden 

Stadt Emmerich am Rhein 

Geistmarkt 1 

46446 Emmerich am Rhein 

 

Ihre Mail vom 9.11.2018 

PTI 13, PBL3, Andreas Schimke, andreas.schimke@telekom.de, 183435 

+49 281 3642541 

22. November 2018 

69. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. D 2/1 Pioniergelände 



 

 
 

 

 
DAtum 22.11.2018 

empfänGeR Stadt Emmerich am Rhein 
BlAtt 2 

 

Die Deutsche Telekom orientiert sich beim Ausbau ihrer Festnetzinfrastruktur unter anderem an den 
technischen Entwicklungen und Erfordernissen. Insgesamt werden Investitionen nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten geplant. 
Der Ausbau der Deutschen Telekom erfolgt nur dann, wenn dies aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll erscheint. 
Dies bedeutet aber auch, dass die Deutsche Telekom da, wo bereits eine Infrastruktur eines alternativen 
Anbieters besteht oder geplant ist, nicht automatisch eine zusätzliche, eigene Infrastruktur errichtet. 
 
Diese Stellungnahme gilt sinngemäß auch für die Änderung des Flächennutzungsplanes. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. V. i. A. 
 
 
 

 

Stefan Schönell Andreas Schimke 
 
Anlage(n): 
Lageplan 

Stefan 

Schönell

Digital unterschrieben 

von Stefan Schönell 

Datum: 2018.11.23 

07:54:49 +01'00'

Digital unterschrieben 

von Andreas Schimke 

Datum: 2018.11.23 

07:26:00 +01'00'
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Von: "Friedrich, Holger" <holger.friedrich@dv-bl.de>
An: "'Peter.Hinze@stadt-emmerich.de'" <Peter.Hinze@stadt-emmerich.de>, "'Yvonne.Surink@Stadt-Emmerich.de'" <Yvonne.Surink@Stadt-
Emmerich.de>, "'stephan.glapski@stadt-emmerich.de'" <stephan.glapski@stadt-emmerich.de>
Datum: 27.02.2018 10:49
Betreff: Entwicklung ehem. BW-Gelände  Dornick

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hinze,

sehr geehrte Frau Surink,

sehr geehrter Herr Glapski,

der NRZ-Presse vom 24.02.2018 konnte ich entnehmen, dass derzeit Überlegungen laufen, den 
ehem. Bundeswehrstandort in Dornick zu entwickeln.

Mit besonderem Interesse habe ich der Presse entnehmen können, dass die Interessengemeinschaft 
darüber nachdenkt, das Pumpwerk der Bundeswehr aufzugeben und die „alten“ Gräben wieder zu 
entwickeln.

Das gesamte Umfeld um den Standort hat sich so verändert, dass eine Wiederherstellung des 
Urgeländes nicht zum wasserwirtschaftlichen Erfolg führt.

Der Deichverband hat der BIMA und auch der GEBB immer mitgeteilt, dass das Pumpwerk 
untrennbarer Bestandteil des gesamten Standortes ist und nur gemeinsam mit der Fläche in eine neue 
Nutzung überführt werden kann.

Der BW Standort ist seinerzeit nur durch das Pumpwerk umsetzbar geworden, weil die 
wasserwirtschaftlichen Verhältnisse keine andere Nutzung als landwirtschaftliche Nutzung 
ermöglicht haben.

Der Bereich liegt im unmittelbaren Qualmwasserbereiches des Deiches. 

Eine Entwicklung des Geländes ohne Aufrechterhaltung des Pumpwerkes durch die Eigentümer 
(evtl. grundbuchlich abzusichern)  birgt ein erhebliches Gefahrenpotential.

Ich bitte meine Ausführungen bei einer weiteren Beratung zu beachten.

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichem Gruß
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im Auftrag

Holger Friedrich

________________________________________

Deichverband

Bislich-Landesgrenze

Der Deichgräf

Stadtweide 3

46446 Emmerich am Rhein

Tel.: 0049 (0)2822 9339 13

Fax: 0049 (0)2822 9339 30

E-Mail: holger.friedrich@dv-bl.de

Homepage: Deichverband Bislich-Landesgrenze

________________________________________

Vertraulichkeitshinweis / Information about Confidentiality

Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der 
richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den 
Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren, Drucken sowie die unbefugte 
Weitergabe dieser E-Mail ist streng verboten.

This e-mail contains confidential and/or juridically protected information. If you are not the right 
addressee or have received this e-mail incorrectly, inform please immediately the sender and destroy 
this e-mail. Unauthorised copying, printing as well as the unauthorized passing on of this e-mail is 

Page 2 of 3
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strictly forbidden.

Page 3 of 3

15.10.2019file:///C:/Users/bartel/AppData/Local/Temp/notes3A3B2B/~web3873.htm





Sehr geehrter Herr Bartel,

die grundsätzlichen Bedenken des Deichverbandes zur Entwicklung dieses Standortes aus 

wasserwirtschaftlicher Sicht habe ich bereits in eMail-Schreiben an die Stadt Emmerich vom 27.02.2018 und 

Schreiben vom 01.08.2018 geäußert, auf die ich an dieser Stelle ausdrücklich verweise und aufrecht erhalte, 

da mir bis heute vom Vorhabenträger/Interessengemeinschaft keine entsprechenden anderslautenden 

Unterlagen vorgelegt werden konnten.

Mit Bezug auf Ihren Erläuterungsbericht  D 2/1 –Pioniergelände- muss ich Ihrer Aussage „Die Lagerhalle ist 

ohnehin Teil der Deichschutzanlage….“ widersprechen. 
Die Lagerhalle ist liegt in der Deichschutzzone und muss entsprechende Beachtung finden. Ein Rückbau ist 

unter Berücksichtigung der Hochwasserschutzbelange grundsätzlich möglich, vielleicht sogar 

wünschenswert. Dies vermag ich ohne Planunterlagen derzeit nicht zu beurteilen und sollte in einem 

weiteren Verfahrensschritt geklärt werden.

Der Deichverband kann derzeit nicht zusagen, dass das auf den Verkehrsflächen anfallende Regenwasser in 

den benachbarten Graben abgeschlagen werden kann und erhebt zunächst Bedenken.

Die Bedeutung des Pumpwerkes für das Pioniergelände und darüber hinaus mit Auswirkungen auf den 

Dorfkern bleibt auch bei Veränderung der Nutzung des Pioniergeländes weiterhin gegeben. Daher ist es 
unerlässlich belastbare Vereinbarungen für die Folgenutzung des Pumpwerkes über das gesamte Gelände zu 

vereinbaren, um so einen dauerhaften Betrieb sicherzustellen.

Besonders im Hochwasserfall ist der Qualmwasseraustritt in Bereich Dornick nicht zu vernachlässigen.

Insbesondere bei Hochwasser ist die Beseitigung von überschüssigem Wasser durch das flächeneigene 

Pumpwerk in der Vergangenheit und in der Zukunft erforderlich.

Für die 69. Änderung des FNPs – Pioniergeländer - gilt das Vorgesagte.

Mit freundlichem Gruß
im Auftrag

Holger Friedrich

________________________________________

Deichverband
Bislich-Landesgrenze

Der Deichgräf

Stadtweide 3
46446 Emmerich am Rhein

Tel.: 0049 (0)2822 9339 13
Fax: 0049 (0)2822 9339 30
E-Mail: holger.friedrich@dv-bl.de
Homepage: Deichverband Bislich-Landesgrenze
________________________________________

AW: 69. Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
D 2/1 -Pioniergelände-;
Info 
An:
'Jens.Bartel@stadt-emmerich.de'
13.12.2018 11:42
Details verbergen 
Von: Info <info@dv-bl.de>
An: "'Jens.Bartel@stadt-emmerich.de'" <Jens.Bartel@stadt-emmerich.de>
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Vertraulichkeitshinweis / Information about Confidentiality

Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der 
richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den 
Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren, Drucken sowie die unbefugte 
Weitergabe dieser E-Mail ist streng verboten.

This e-mail contains confidential and/or juridically protected information. If you are not the right 
addressee or have received this e-mail incorrectly, inform please immediately the sender and 
destroy this e-mail. Unauthorised copying, printing as well as the unauthorized passing on of this e-
mail is strictly forbidden.

Von: Jens.Bartel@stadt-emmerich.de [mailto:Jens.Bartel@stadt-emmerich.de] 
Gesendet: Freitag, 9. November 2018 11:59
An: bauleitplanungen@brd.nrw.de; Info; pti-duisburg-pb-l-3@telekom.de; Service@FA-5116.fin-nrw.de; 
bauleitplanung@gelsenwasser.de; bn@gw-energienetze.de; poststelle@gd.nrw.de; 
rz_ndrh_liegenschaften@westnetz.de; info@kommunalbetriebe-emmerich.de; info@lb-naturschutz-nrw.de; 
bodendenkmalpflege@lvr.de; info.denkmalpflege@lvr.de; kleve@lwk.nrw.de; Manuela.Haas@niag-online.de; 
sextro@niederrhein.ihk.de; kleve@kb.rlv.de; einsatzleitungsugoch@schoenmackers.de; netzservice@swe-
gmbh.de; info@twe-emmerich.de; leitungsauskunft@thyssengas.com; zentralePlanungND@unitymedia.de; 
stellungnahmen@westnetz.de; Martin.Bettray@stadt-emmerich.de
Betreff: 69. Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung des Bebauungsplans Nr. D 2/1 -
Pioniergelände-;

Sehr geehrte Damen und Herren,

der für die Bauleitplanung zuständige Ausschuss für Stadtentwicklung des Rates der Stadt Emmerich am 
Rhein hat in seiner Sitzung am 04.09.2018 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen, für den 
Bereich des ehemaligen Pioniergeländes in Dornick einen Bebauungsplan aufzustellen. 

Gleichzeitig beschloss der Ausschuss für Stadtentwicklung, für den Bereich des ehemaligen Pioniergeländes 
in Dornick im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB den Flächennutzungsplan der Stadt Emmerich am 
Rhein zu ändern. Das Änderungsverfahren erhält die Bezeichnung 69. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Emmerich am Rhein - Ehemaliges Pioniergelände in Dornick.

Anlehnend an die Rahmenplanung aus dem Jahr 2008 hat sich eine Bietergemeinschaft gefunden, die das 
ehemalige Pioniergelände in Dornick erworben hat. Entsprechend der Rahmenplanung soll im nordöstlichen 
Bereich, angrenzend an den Siedlungsbereich Dornicks  Wohnbauland entstehen. In der Rahmenplanung 
sind 7-10 Wohneinheiten vorgesehen gewesen, realisiert werden sollen nun zehn Wohneinheiten. Südlich 
angrenzend den die Wohnbaufläche soll, wie auch in der Rahmenplanung vorgesehen, eine Obstwiese 
entstehen. Die im Süden des Geländes liegende Lagerhalle muss aufgrund dessen, dass sie Teil der 
Deichschutzanlage ist, bestehen bleiben. Angedacht ist hier eine gewerbliche Lagernutzung und die Nutzung 
des benachbarten Bürogebäudes.

Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wird Ihnen hiermit Gelegenheit zur Stellungnahme zu den o.g. 
Bauleitplanverfahren innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses Schreibens gegeben. Insbesondere 
fordere ich Sie auf, sich im Hinblick auf den erforderlichen Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB zu äußern.

Sollte bis zum Ablauf der o.g. Frist eine Stellungnahme nicht vorliegen, gehe ich davon aus, dass die von 
Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange durch die Planung nicht berührt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
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Jens Bartel
Stellv. Fachbereichsleiter 

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -
Geistmarkt 1
46446 Emmerich am Rhein

Tel.:  +49 2822 75-1502
Fax:  +49 2822 75-1599
E-Mail: Jens.Bartel@stadt-emmerich.de
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